+		+		
	

	DIE SCHWEIZER GEMEINDEN 2009 (Stichtag 1.10.2009)
	|_||_||_||_|

	
Dieser Fragebogen soll durch den/die Gemeindeschreiber/-in ausgefüllt werden. In der Regel ist nur eine Antwort möglich. Fragen mit mehreren Antwortmöglichkeiten sind speziell gekennzeichnet. Stichtag für die Befragung ist der 1. Oktober 2009.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre wertvolle Mitarbeit. Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 20. November 2009 an folgende Adresse (Rückantwortcouvert liegt bei): Kompetenzzentrum für Public Management der Universität Bern, Schanzeneckstrasse 1, Postfach 8573, CH-3001 Bern.

Falls Sie Fragen haben, können Sie sich via E-Mail (gemeindebefragung@kpm.unibe.ch) oder telefonisch (031 631 53 95) an uns wenden.

Für allfällige Rückfragen von unserer Seite wären wir dankbar, wenn Sie uns Ihre geschäftliche E-Mail-Adresse und/oder Telefonnummer mitteilen würden. Sie haben auch die Möglichkeit, über die Resultate der Befragung informiert zu werden. Ihre Kontaktangaben werden wir vertraulich behandeln und nicht an Dritte weitergeben.


Name Ihrer Gemeinde:		

E-Mail Gemeindeschreiber/in:		

Telefon Gemeindeschreiber/in:	 |_| |_| |_| |_| |_| |_| |_| |_| |_| |_|

Ich möchte über die Resultate der Befragung informiert werden:         ja..... |_|         nein..... |_|





	


























	
KOMMUNALE AUFGABEN


	
1. Es kann Probleme geben, welche die Gemeinden aufgrund zu hoher Arbeitsbelastung oder mangelnder Fachkompetenz kaum in angemessener Weise bewältigen können. Sind in Ihrer Gemeinde solche Leistungsgrenzen (LG) sichtbar? 
Bitte beantworten Sie diese Frage für alle genannten Aufgaben.

	
	keine LG sichtbar
	LG in Sicht
	LG erreicht
	LG über-schritten
	keine Gemeinde-aufgabe
	weiss nicht

	
	
	
	
	
	
	

	Unterstützung und Betreuung älterer Personen		
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Jugendfragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	familienergänzende Kinderbetreuung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Unterstützung und Betreuung von Arbeitslosen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	neue Armut/Fürsorgefälle/Vormundschaftsfälle	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Betreuung von Asylsuchenden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Betreuung von Drogenabhängigen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Integration von Ausländern	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	medizinische Versorgung (Spitex/Hauspflege)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Schulfragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	kulturelle Veranstaltungen/Kulturfragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Sport/Sportanlagen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Bewilligung von Baugesuchen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Raum- und Zonenplanung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Landschafts- und Ortsbildschutz	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	öffentliche Bauten	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	öffentlicher Verkehr	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	privater Verkehr (Strassenbau/Verkehrsberuhigung)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Wirtschaftsförderung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Wasserversorgung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Abwasser/Kanalisation	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Abfall/Entsorgung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Energieversorgung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Umweltschutz	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Feuerwehr	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	gemeindepolizeiliche Aufgaben	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Gemeindeverwaltung: Informatik	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeverwaltung: Personalmanagement	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeverwaltung: Finanzverwaltung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeverwaltung: Einwohnerdienste	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeexekutive	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	




	
FINANZEN


	

	2. Wie hat sich der Steuerfuss (die Steueranlage) Ihrer Gemeinde im Vergleich zum Jahr 2005 verändert?
	
	gestiegen	
gleich geblieben	
gesunken	
weiss nicht	

	|_|
|_|
|_|
|_|



	3. Wie hat sich der reale Ertrag aus der Einkommens- und Vermögenssteuer (natürliche und juristische Personen) in Ihrer Gemeinde seit 2005 verändert (ohne Berücksichtigung allfälliger Aufgabenteilungsverschiebungen)?
	
	stark zugenommen	
zugenommen	
gleich geblieben	
abgenommen	
stark abgenommen	
weiss nicht	

	|_|
|_|
|_|
|_|
|_|
|_|




	4. Wie hat sich die Nettoverschuldung in Ihrer Gemeinde seit 2005 verändert?
	
	stark zugenommen	
zugenommen	
gleich geblieben	
abgenommen	
stark abgenommen	
weiss nicht	

	|_|
|_|
|_|
|_|
|_|
|_|




	5. Wie steht Ihre Gemeinde im kantonalen Finanzausgleich?
	Gemeinde ist Nettozahlerin	
Gemeinde ist Nettoempfängerin	
es existiert kein Finanzausgleich	
weiss nicht	

	|_|
|_|
|_|
|_|




	6a. Wie stark ist Ihre Gemeinde von der aktuellen Finanz- und Wirtschaftskrise betroffen?


6b. Rechnet Ihre Gemeinde aufgrund der aktuellen Finanz- und Wirtschaftskrise mit Steuerausfällen?


6c. Hat Ihre Gemeinde angesichts der aktuellen Finanz- und Wirtschaftskrise spezielle Massnahmen ergriffen bzw. sind Massnahmen geplant?
	stark betroffen	
wenig betroffen	
nicht betroffen	
weiss nicht	

ja, grosse Steuerausfälle erwartet	
ja, geringe Steuerausfälle erwartet	
nein, keine Steuerausfälle erwartet	
weiss nicht	

nein	|_|	 weiter bei Frage 7
ja	|_|	 zur Frage 6d

	|_|
|_|
|_|
|_|

|_|
|_|
|_|
|_|








	6d. Welche der folgenden Massnahmen hat Ihre Gemeinde bereits ergriffen bzw. welche Massnahmen plant sie zu ergreifen?
	
bereits 
ergriffen
	
geplant
	
nicht 
geplant

	
	
	
	

	Steuern erhöhen	
	|_|
	|_|
	|_|

	Steuern senken	
	|_|
	|_|
	|_|

	Kredite aufnehmen/Schulden machen	
	|_|
	|_|
	|_|

	Abbau von Leistungen	
	|_|
	|_|
	|_|

	Investitionen vorziehen	
	|_|
	|_|
	|_|

	Investitionen aufschieben	
	|_|
	|_|
	|_|

	Projekte aufgeben	
	|_|
	|_|
	|_|

	andere:	
	|_|
	|_|
	|_|



	
REFORMEN UND REORGANISATIONSMASSNAHMEN


	
7. Nachfolgend sind verschiedene Reformen und Reorganisationsmassnahmen aufgeführt. Welche dieser Veränderungen wurden in den letzten 10 Jahren in Ihrer Gemeinde erfolgreich unternommen, ohne Erfolg unternommen, nicht unternommen bzw. welche Reformen und Reorganisations-massnahmen befinden sich seit diesem Zeitraum in Planung?


	
	erfolgreich durch-geführt
	Versuch 
ohne
 Erfolg
	in
Planung
	nicht 
unter-nommen

	
	
	
	
	

	Erweiterung der Gemeindeexekutive	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Verkleinerung der Gemeindeexekutive	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	höhere Entschädigung für Exekutivmitglieder	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	tiefere Entschädigung für Exekutivmitglieder	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Einführung eines vollamtlichen (bzw. halbamtlichen) Gemeindepräsidiums	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Abschaffung des vollamtlichen (bzw. halbamtlichen) Gemeindepräsidiums	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	mehr vollamtliche (bzw. halbamtliche) Exekutivmitglieder	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	weniger vollamtliche (bzw. halbamtliche) Exekutivmitglieder	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	mehr Kompetenzen für Gemeindeexekutive	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	weniger Kompetenzen für Gemeindeexekutive	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	mehr Kompetenzen für Kommissionen und Spezialbehörden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	weniger Kompetenzen für Kommissionen und Spezialbehörden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	zusätzliche Kommissionen und Spezialbehörden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	weniger Kommissionen und Spezialbehörden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Ausbau der Verwaltung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Redimensionierung der Verwaltung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Änderung des Wahlverfahrens für die Exekutive: vom Majorz zum Proporz	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Änderung des Wahlverfahrens für die Exekutive: vom Proporz zum Majorz	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Einführung eines Gemeindeparlaments	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Abschaffung des Gemeindeparlaments	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	mehr Kompetenzen für das Gemeindeparlament	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	weniger Kompetenzen für das Gemeindeparlament	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	





	
8. Welche der folgenden Massnahmen wurden in Ihrer Gemeinde in den vergangenen 10 Jahren eingeführt?

	
	erfolgreich eingeführt
	Versuch 
ohne
 Erfolg
	in
Planung
	nicht 
unter-nommen

	
	
	
	
	

	bessere Trennung von strategischen und operativen Aufgaben	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Kompetenzdelegation von Politik an Verwaltung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Globalbudgets	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Finanzplanung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Legislaturprogramm	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Produktdefinitionen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Leistungsvereinbarungen/Leistungsaufträge	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Controlling	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Abschaffung des Beamtenstatus	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	leistungsabhängige Entlöhnung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Personal- und Organisationsentwicklungsmassnahmen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	verstärkter Beizug von externen Experten/Firmen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Übertragung von Aufgaben an Dritte (Outsourcing)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Public-Private-Partnerships (PPP)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Förderung von Wettbewerb zwischen externen Anbietern	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Erstellen eines Leitbildes für die Gemeindepolitik	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Bevölkerungs- und Kundenbefragungen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	

	Dienstleistungen können über Website bestellt werden (eGov)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	andere:	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	




	9. Gibt/gab es in Ihrer Gemeinde ein Projekt, das mit dem Begriff „New Public Management“ (Wirkungsorientierte Verwaltungsführung) umschrieben werden könnte?


	nein	
ja, definitiv eingeführt	
ja, ist versuchsweise eingeführt	
ja, wurde aber abgebrochen	

	|_|
|_|
|_|
|_|

	





	
ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN GEMEINDEN


	
10. Welche Aufgaben erfüllen Sie seit wann und in welcher Form zusammen mit anderen Gemeinden?
Erläuterungen: Unter öffentlich-rechtlichen juristischen Personen versteht man Gemeindeverbände, öffentlich-rechtliche Stiftungen und selbstständige öffentlich-rechtliche Anstalten. Unter privatrechtlichen juristischen Personen versteht man Vereine, Genossenschaften, privatrechtliche Stiftungen und Aktiengesellschaften.

	
	Dauer der Zusammenarbeit
	Organisationsform
	Keine Gemeindeaufgabe

	

	keine Zusammen-arbeit
	länger als
5 Jahre
	kürzer als
5 Jahre
	Vertrag


	öffentlich-rechtliche jur. Person
	privat-rechtliche jur. Person
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Unterstützung und Betreuung älterer Personen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Jugendfragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	familienergänzende Kinderbetreuung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	

	Unterstützung und Betreuung von Arbeitslosen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	

	neue Armut/Fürsorgefälle/ Vormundschaftsfälle	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Betreuung von Asylsuchenden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Betreuung von Drogenabhängigen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Integration von Ausländern	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	medizinische Versorgung (Spitex/Hauspflege)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Schulfragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	kulturelle Veranstaltungen/Kulturfragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Sport/Sportanlagen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Bewilligung von Baugesuchen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Raum- und Zonenplanung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Landschafts- und Ortsbildschutz	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	öffentliche Bauten	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	öffentlicher Verkehr	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	

	privater Verkehr (Strassenbau/Verkehrsberuhigung)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Wirtschaftsförderung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Wasserversorgung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Abwasser/Kanalisation	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Abfall/Entsorgung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Energieversorgung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Umweltschutz	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Feuerwehr	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	gemeindepolizeiliche Aufgaben	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeverwaltung: Informatik	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeverwaltung: Personalmanagement	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeverwaltung: Finanzverwaltung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeverwaltung: Einwohnerdienste	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindebehörden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	



	
	
	

	11a. Wie hat sich in den letzten 5 Jahren in Ihrer Gemeinde die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden verändert?
	abgenommen	
gleich geblieben	
zugenommen	
	|_| 
|_|
|_|		



	11b. Falls die Zusammenarbeit zugenommen hat: Handelt es sich dabei mehrheitlich um...


	die Erfüllung von Aufgaben für andere Gemeinden?	
die gemeinsame Erbringung von Aufgaben? 	
die Übertragung von Aufgaben an andere Gemeinden?	

	|_|
|_|
|_|
	



	
12. Welchen Stellenwert werden in 10 Jahren die folgend aufgeführten verschiedenen Formen der Aufgabenerfüllung für Ihre Gemeinde haben? (Schätzung)

	
	sehr kleines 
Gewicht
	
	sehr grosses
Gewicht
	weiss 
nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	
	
	
	
	
	
	

	Zusammenlegung/Fusion von Gemeinden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Kooperation mit anderen Gemeinden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Kooperation innerhalb von Regional- oder Agglomerationsverbänden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Kooperation mit Privaten	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	verstärkte Zusammenarbeit mit Kanton	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Leistungsabbau, Verzicht auf Leistung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Übernahme neuer Aufgaben	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	



	
ZUSAMMENSCHLUSS / FUSION MIT ANDEREN GEMEINDEN


	

	13a. Wurde seit dem 1.1.2005 über eine Fusion mit einer oder mehreren Nachbargemeinden diskutiert?
	
	ja	
nein	
	|_|
|_|

	13b. Besteht/bestand seit dem 1.1.2005 ein konkretes Fusionsprojekt?


	nein	
ja, die neue Gemeinde besteht bereits 	
ja, die zuständigen Instanzen haben das Projekt genehmigt	

ja, ein Fusionsprojekt wird geprüft	
ja, wurde aber abgebrochen	

	|_|
|_|

|_|

|_|
|_|
	
 Fusionsjahr	|_| |_| |_| |_|

 Inkraftsetzung Fusion	|_| |_| |_| |_|

 geplantes Fusionsjahr	|_| |_| |_| |_|

	13c. Ist Ihre Gemeinde aus einer Fusion entstanden (seit 1990)?


	
	ja	
nein	
	|_|
|_|

	
 Falls Sie bei den Fragen 13a, 13b und 13c dreimal mit „nein“ geantwortet haben, können Sie bei Frage 16 weiterfahren. Ansonsten fahren Sie bitte bei Frage 14 fort.





	
14. Von wem ging die Initiative für die Fusion respektive die Diskussion über eine Fusion aus? (Mehrfachnennungen möglich)

	Gemeindepräsident/-in	
	|_|

	Legislativmitglied(er) (falls Gemeindeparlament vorhanden)	
	|_|

	Exekutivmitglied(er)	
	|_|

	Gemeindeschreiber/-in	
	|_|

	Gemeindeverwaltung	
	|_|

	engagierte (nicht organisierte) Bürger/-innen	
	|_|

	Verband, nämlich:	
	|_|

	Partei(en)	
	|_|

	Kanton	
	|_|

	Medien	
	|_|

	Wissenschaftler/-innen (Uni, Fachhochschule)	
	|_|

	externe Berater/-innen	
	|_|

	
	



	
15. Falls Ihre Gemeinde aus einer Fusion entstanden ist oder in ein Fusionsprojekt involviert ist: Welches waren/sind aus Sicht Ihrer Gemeinde die Ursachen und Auslöser für die Fusion respektive das Fusionsprojekt? 

	
	trifft überhaupt nicht zu
	
	trifft völlig
zu

	
	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	
	

	Schwierigkeit, Behördenmitglieder zu rekrutieren	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	zeitliche Belastung der Behördenmitglieder	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Schwierigkeit, Verwaltungspersonal zu rekrutieren	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	zunehmende Komplexität der Gemeindeaufgaben	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	zunehmende Aufgabenlast	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Leistung soll gesteigert werden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Anfrage durch andere Gemeinde	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Unterstützungsanreize durch den Kanton	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	angeordnete Zwangsfusion	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	finanziell schwierige Lage der Gemeinde	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	steigende Ansprüche der Bürger/-innen an die Gemeinde	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Bedürfnis nach Veränderung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	erhoffte Kosteneinsparungen durch Effizienzsteigerungen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeinde hat Standort-/Wettbewerbsnachteile	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	fehlende raumplanerische Entwicklungsmöglichkeiten	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	andere:	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	



	16. Welche Rolle soll der Kanton im Zusammenhang mit Gemeindefusionen übernehmen?
(nur eine Antwort)


	aktive Rolle mit Möglichkeit zur zwangsweisen Fusion	
aktive Rolle mit „sanftem Druck“ (z.B. finanzielle Anreize)	
Beratung und Unterstützung, falls von den Gemeinden gewünscht	
geht den Kanton nichts an	

	|_|
|_|
|_|
|_|






	
17. Im Folgenden sind denkbare Auswirkungen einer Gemeindefusion aufgelistet. 
· Falls Ihre Gemeinde aus einer Fusion entstanden ist: welches waren die bisher festgestellten Auswirkungen? 
· Falls Ihre Gemeinde nicht aus einer Fusion entstanden ist: welches wären Ihrer Ansicht nach für Ihre Gemeinde die Auswirkungen, falls sie fusionieren würde?


	
	trifft überhaupt nicht zu
	trifft völlig
 zu
	weiss
 nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	
	
	
	
	
	
	

	einfachere Rekrutierung von Kandidaten/-innen für politische Ämter	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	die Motivation der Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung nimmt zu	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	die Verwaltungskultur verschlechtert sich	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	die Verwaltung wird professionalisiert	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Strukturen werden angepasst (Personal, Abläufe, usw.)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	einzelne strategische Politikfelder können besser gesteuert werden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	die Menge des Leistungsangebots nimmt zu	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	die Leistungsqualität nimmt zu	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	es werden weniger Verwaltungsliegenschaften benötigt	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	es werden weniger weitere Infrastrukturanlagen benötigt	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	das Verhältnis zum Kanton verbessert sich	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	die Koordination wird vereinfacht	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	die interkommunale Zusammenarbeit nimmt ab	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	das Gewicht gegenüber diversen Institutionen nimmt zu	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	die allgemeine finanzielle Lage verbessert sich	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	die Verschuldung wird gesenkt	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	die Bürgernähe nimmt ab	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	die Identifikation mit der Gemeinde geht verloren	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Einwohner/-innen von früheren Gemeinden werden in die Minderheit versetzt	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	die politischen Kräfteverhältnisse verändern sich	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	die Standortattraktivität nimmt zu	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	die Gemeindeautonomie nimmt ab	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	die Gemeinde als Kernzelle der Demokratie verliert an Bedeutung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	andere:	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	





	

VERHÄLTNIS ZUM KANTON


	
18a. Wie gross beurteilen Sie ganz allgemein die Autonomie Ihrer Gemeinde gegenüber Bund und Kanton auf dieser Skala? 
(Kreuzen Sie bitte auf der untenstehenden Skala die entsprechende Nummer an)


	überhaupt keine 
Autonomie
	sehr grosse
Autonomie
	weiss
nicht

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	



	18b. Hat die Autonomie Ihrer Gemeinde in den letzten 10 Jahren eher zu- oder eher abgenommen? (Zutreffendes bitte ankreuzen)
	
	eher zugenommen	
gleich geblieben	
eher abgenommen	
weiss nicht	
	|_|
|_|
|_|
|_|




	
19. Gab es in den letzten 10 Jahren eine Verlagerung von Lasten, Aufgaben oder Entscheidkompetenzen zwischen Ihrer Gemeinde und dem Kanton?
	
	
nein	
ja	

	
|_|    weiter bei Frage 23
|_|    zur Frage 20




	
20. In welchen Bereichen hat in den letzten 10 Jahren eine Verlagerung von Lasten, Aufgaben und/oder von Entscheidkompetenzen zwischen Ihrer Gemeinde und dem Kanton stattgefunden?


	
	Verlagerung von Lasten
	Verlagerung von Aufgaben
	Verlagerung von Entscheidkomp.

	

	vom Kanton zur Gemeinde
	von der Gemeinde zum Kanton
	keine Verlagerung
	vom Kanton zur Gemeinde
	von der Gemeinde zum Kanton
	keine Verlagerung
	vom Kanton zur Gemeinde
	von der Gemeinde zum Kanton
	keine Verlagerung

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Finanzbereich	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Steuern	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Bildung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Bau	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Entsorgung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Umweltschutz	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Ortsbildschutz	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Zonenplanung/Raumplanung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Verkehrsplanung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Fürsorge/Sozialwesen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gesundheitswesen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Jugendfragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	familienergänzende Kinderbetr.	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Polizei/Sicherheit	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Wirtschaftsfragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	juristische Fragen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Informatik	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




	

	21. Wie gross war der Einfluss Ihrer Gemeinde im Entscheidungsprozess über die Verlagerung von Aufgaben, Lasten und Entscheid-kompetenzen? 
	überhaupt kein Einfluss
	sehr grosser
Einfluss
	weiss
 nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	



	
22. Welches sind Ihrer Meinung nach die allgemeinen Auswirkungen der Verlagerung von Aufgaben, Lasten und Entscheidkompetenzen für Ihre Gemeinde?


	
	trifft überhaupt nicht zu
	trifft völlig
 zu
	weiss
 nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	
	
	
	
	
	
	

	Entflechtung von Aufgaben, Lasten und Entscheidkompetenzen zwischen der Gemeinde und dem Kanton	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Stärkung der Gemeindeautonomie	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Verstärkte Zusammenarbeit zwischen Kanton und Gemeinde		
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Bedingte Übertragung von Aufgaben an die Gemeinde (Übertragung von Aufgaben je nach Möglichkeiten der einzelnen Gemeinde)		
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Einführung von Leistungsvereinbarungen/ Leistungsaufträgen zwischen dem Kanton und der Gemeinde		
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Entstehung von Strukturen zur regionalen Zusammenarbeit bei der Aufgabenerfüllung		
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	einheitlichere Dienstleistungen für die Begünstigten	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Dienstleistungen sind besser an die Bedürfnisse der Begünstigten angepasst	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Dienstleistungen sind einfacher zugänglich für die Begünstigten	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	andere: 	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	



	
23. Wie gross ist der Einfluss Ihrer Gemeinde in den folgenden Institutionen?


	
	kein Einfluss
	gering
	durch-schnittlich
	gross
	existiert nicht

	
	
	
	
	
	

	Regierungsrat	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Kantonsparlament	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	kantonale Verwaltung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	ständige Arbeits- und Koordinations-gruppen von Kanton und Gemeinden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	projektspezifische/temporäre Arbeits- und Koordinationsgruppen von Kanton und Gemeinden	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	





	

POLITIK IN DER GEMEINDE




	
24. Stehen den Stimmberechtigen Ihrer Gemeinde die folgenden direktdemokratischen Instrumente zur Verfügung und falls ja, wie häufig wurden diese in den letzten fünf Jahren ergriffen?


	
	ja
	nein
	falls ja, in den letzten 5 Jahren...

	
	
	
	

	kommunales Referendum	
	|_|
	|_|
	|_| |_| Mal ergriffen

	kommunale Initiative	
	|_|
	|_|
	|_| |_| Mal ergriffen

	
	
	
	



	
25a. Für die Bürger/-innen gibt es nebst dem Referendum und der Initiative auch weitere Möglichkeiten, um Einfluss auf die Politik und die Entscheidungen der Gemeinde zu nehmen. Wie häufig werden die folgenden Beteiligungs- und Einflussmöglichkeiten von der Bevölkerung Ihrer Gemeinde genutzt?

	
	sehr selten genutzt
	sehr häufig genutzt
	gibt es nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	
	
	
	
	
	
	

	Petitionen/Unterschriftensammlungen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Kontaktnahme mit einzelnen Exekutivmitgliedern	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Kontaktnahme mit Parlamentsmitgliedern	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Kontaktnahme mit der Gemeindeverwaltung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Einsprachen und Rekurse	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Protestaktionen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	

	Gründung von Bürgerinitiativen / spontanen Bürgergruppen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	




	
25b. Welche weiteren Formen der Bürgerbeteiligung gibt es in Ihrer Gemeinde und (falls es sie gibt) welche Bedeutung haben diese Beteiligungsmöglichkeiten Ihrer Meinung nach für die Politik und die Entscheidungen der Gemeinde?

	
	sehr geringe
Bedeutung
	sehr grosse Bedeutung
	gibt es nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	
	
	
	
	
	
	

	Mediation	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	lokale Agenda 21	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Runder Tisch	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Infoabende	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Zukunftswerkstätte	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	partizipative Planung	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	andere:	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	



	
26. Wie beurteilen Sie ganz allgemein das Interesse der Bevölkerung Ihrer Gemeinde an der Gemeindepolitik?


	
	sehr geringes
Interesse
	
	sehr grosses
Interesse
	weiss
nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	

	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	
	



	
27. Gibt es in Ihrer Gemeinde organisierte lokale Parteien oder andere politische Gruppierungen, die Kandidaten aufstellen?

	
	
ja	
nein	
	
|_|
|_|



	
28. Welche der folgenden politischen Parteien und politischen Gruppierungen, die sich mit Kandidaten/-innen an den Wahlen beteiligen, sind in Ihrer Gemeinde organisiert, welche sind in den letzten 5 Jahren gegründet worden? Sind Gruppierungen in den letzten 5 Jahren aufgelöst worden?


	
	organisiert
	in den letzten 5 Jahren gegründet
	in den letzten 5 Jahren aufgelöst

	
	ja
	nein
	
	

	
	
	
	
	

	FDP	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	CVP	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	CSP	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	SVP	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	SP	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	BDP	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	EVP	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	EDU	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	LPS	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	GPS (Grüne)	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Grünliberale	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	PdA	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	SD/andere Rechtsparteien	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Freiheitspartei	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Lega	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	andere Parteien	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Orts- und Gemeindevereine	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Wählervereinigungen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Grün-alternative Gruppierungen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	andere politische Gruppierungen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	



	
29. Wie stark ist nach Ihrer persönlichen Meinung der Einfluss der nachstehenden Organisationen, Personengruppen und Gremien auf die Lokalpolitik in Ihrer Gemeinde?


	
	kein 
Einfluss
	mittlerer
Einfluss
	starker
Einfluss
	gibt es nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Vereine	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Parteien		
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	private Unternehmungen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	spontane Bürgergruppen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Alteingesessene	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindepräsident/-in	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeexekutive	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gemeindeparlament	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Stimmbürger/-innen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gewerbe	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Bauern	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Presse	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Kirche	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Ortsteile/Quartiere	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Verbände	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gewerkschaften	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	
	



	
30. Wie gross war die Wahlbeteiligung in Ihrer Gemeinde bei den letzten...

	
	
	
	
	

	Wahlen der Gemeindeexekutive?	
	|_| |_| Prozent

	Wahlen des Kantonsparlaments?	
	|_| |_| Prozent

	Nationalratswahlen?	
	|_| |_| Prozent

	
	
	
	
	



	
GEMEINDEEXEKUTIVE


	

	31a. Wie viele Mitglieder umfasst die Gemeindeexekutive? 
	|_| |_| Mitglieder

	31b. Wie viele davon sind Frauen? 
	|_| |_| Mitglieder



	32. Wie schwierig gestaltet sich in Ihrer Gemeinde die Suche nach genügend qualifizierten Kandidaten/-innen für vakante Ämter der Gemeindeexekutive?
	
	sehr leicht	
leicht	
weder noch	
schwierig	
sehr schwierig	
	|_|
|_|
|_|
|_|
|_|




	
33. Nach welchem Wahlverfahren wird die Gemeindeexekutive gewählt?

	
	
Majorz	
Proporz	
	
|_|
|_|



	
34. Wie viele Mitglieder der Gemeindexekutive (inkl. Präsident/-in) sind ehrenamtlich, halbamtlich, oder vollamtlich tätig?

	

	ehrenamtlich (d.h. nur Sitzungsgelder und Spesenentschädigung):	
	|_| |_| Mitglieder 

	halbamtlich/teilamtlich (d.h. mit Stellenprozent angestellt) :	
	|_| |_| Mitglieder

	vollamtlich (d.h. 100 Stellenprozent):	
	|_| |_| Mitglieder

	
	

	Wenn voll- oder halbamtlich besoldete Mitglieder:

	Wie viele Stellenprozente stehen für die gesamte Exekutive zur Verfügung?
	|_| |_| |_| Prozent



	35. Wie hoch ist die jährliche Entschädigung für die gesamte Gemeindeexekutive (ehren-, halb- und vollamtliche) inklusive Sitzungsgelder und Spesen?

	
|_| |_| |_| |_| |_| |_| |_| Franken/Jahr



	
36a. Wie viele politische Ämter (Exekutive, Legislative, Kommissionen) gibt es in Ihrer Gemeinde? 
(Beispiel: 7 Exekutivmitglieder + 40 Parlamentsmitglieder + 30 Kommissionssitze = 77 politische Ämter)

	

	
	|_| |_| |_| politische Ämter

	
	

	36b. Wie viele verschiedene Personen nehmen diese Ämter ein?

	

	
	|_| |_| |_| Personen

	
	



	
37. Wie setzte sich die Gemeindeexekutive (inkl. Präsidenten/-in) am 1.10.2009 parteimässig zusammen? (Schreiben Sie bitte die Anzahl Vertreter neben die entsprechende Partei)


	
	Anzahl Vertreter/-innen
	
	Anzahl Vertreter/-innen

	
	Männer
	Frauen
	
	Männer
	Frauen

	
	
	
	
	
	

	FDP	
	|_|
	|_|
	PdA	
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	CVP	
	|_|
	|_|
	SD/andere Rechtsparteien	
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	CSP	
	|_|
	|_|
	Freiheitspartei	
	|_|
	|_|

	SVP	
	|_|
	|_|
	Lega	
	|_|
	|_|

	SP	
	|_|
	|_|
	andere Parteien	
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	BDP	
	|_|
	|_|
	Orts- und Gemeindevereine	
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	EVP	
	|_|
	|_|
	Wählervereinigungen	
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	EDU	
	|_|
	|_|
	Grün-alternative Gruppierungen	
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	LPS	
	|_|
	|_|
	andere politische Gruppierungen	
	|_|
	|_|

	GPS (Grüne)	
	|_|
	|_|
	
	
	

	Grünliberale	
	|_|
	|_|
	Parteilose	
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	



	
38. Wo werden die Exekutivmitglieder gewählt?


	an der Urne	
an der Gemeindeversammlung	
an der Urne oder an der Gemeindeversammlung	
Wahl im Parlament	

	|_|
|_|
|_|
|_|




	
39. Wie umstritten waren Ihrer Meinung nach die letzten Gesamterneuerungswahlen der Exekutive Ihrer Gemeinde?


	
	überhaupt nicht
umstritten
	

	sehr
umstritten
	weiss
nicht

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	
	



	
40. Sind bei den letzten Gesamterneuerungswahlen der Exekutive in Ihrer Gemeinde...


	
	ja
	nein

	
	
	

	bisherige Exekutivmitglieder nicht mehr angetreten?	
	|_|
	|_|

	mehr Kandidaten/-innen angetreten als es frei werdende Sitze gab?	
	|_|
	|_|

	neue Kandidaten/-innen gegen bisherige Exekutivmitglieder angetreten?	
	|_|
	|_|

	bisherige Exekutivmitglieder abgewählt worden?	
	|_|
	|_|

	Kandidaten/-innen gewählt worden, von denen man es nicht erwartet hätte?	
	|_|
	|_|

	Personen gewählt worden, die offiziell gar nicht kandidiert hatten? 	
	|_|
	|_|

	die Exekutivmitglieder in stiller Wahl gewählt worden? 	
	|_|
	|_|

	
	
	



	

GEMEINDEVERSAMMLUNG/GEMEINDEPARLAMENT/URNENGEMEINDE





	
41. Gibt es in Ihrer Gemeinde...


	eine Gemeindeversammlung?	
ein Gemeindeparlament?	
eine Gemeindeversammlung und ein Gemeindeparlament?	
weder Gemeindeversammlung noch Gemeindeparlament?	

	|_|  zur Frage 42
|_|  weiter bei Frage 51
|_|  zur Frage 42 
|_|  weiter bei Frage 54




Fragen 42 bis 50 für Gemeinden mit GEMEINDEVERSAMMLUNG

	
42. Wie viele ordentliche Gemeindeversammlungen werden in Ihrer Gemeinde pro Jahr durchgeführt?
	
	
eine	
zwei	
drei	
mehr als drei	

	
|_|
|_|
|_|
|_|




	43a. Wie viele Stimmberechtigte nehmen durchschnittlich an der Gemeindeversammlung teil?

	
	rund |_| |_| |_| Stimmberechtigte 

	
	

	43b. Wie viele Stimmberechtigte sieht man praktisch an jeder Gemeindeversammlung?

	
	rund |_| |_| |_| Stimmberechtigte 

	
	

	43c. Wie viele Stimmberechtigte beteiligen sich bei sehr schwach oder sehr stark besuchten Gemeindeversammlungen?

	

	bei sehr schwach besuchten Versammlungen:
	rund |_| |_| |_| Stimmberechtigte 

	
	

	bei sehr stark besuchten Versammlungen:
	rund |_| |_| |_| Stimmberechtigte 



	43d. Bitte schätzen Sie wie viele Teilnehmer/-innen sich bei durchschnittlich besuchten Gemeindeversammlungen jeweils aktiv beteiligen (etwa durch Wortmeldungen oder Anträge)?
	weniger als 10 Personen	
10 bis 19 Personen 	
20 bis 29 Personen	
30 bis 39 Personen	
40 bis 49 Personen	
50 und mehr Personen	
	|_|
|_|
|_|
|_|
|_|
|_|


	
	



	
44. Wie häufig kommt es in den Gemeindeversammlungen...


	
	nie
	
	immer

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7

	
	
	
	
	
	
	
	

	zu Wortmeldungen?	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	zu knappen Mehrheiten?	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	zu unerwarteten Abstimmungsergebnissen?	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	

	zur Verwerfung von Anträgen der Gemeindeexekutive?	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	

	zu Versuchen von Parteien, Vereinen oder Interessengruppen, den Ausgang von Entscheidungen zu ihren Gunsten zu beeinflussen, indem sie möglichst viele Stimmberechtigte zur Teilnahme bewegen?	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	
	
	



	
45. Wie sind Ihrer Meinung nach in der Regel die folgenden Bevölkerungsgruppen und Organisationen unter den Teilnehmenden der Gemeindeversammlung vertreten?


	
	stark unter-vertreten
	unter-vertreten
	angemessen vertreten
	über-vertreten
	stark über-vertreten

	
	
	
	
	
	

	Frauen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	jüngere Einwohner/-innen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Senioren/-innen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Personen mit hohem Bildungsgrad	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Personen mit höherem Einkommen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Hauseigentümer/-innen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Alteingesessene	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Neuzugezogene	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Gewerbetreibende	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Landwirte/-innen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Parteimitglieder	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	Mitglieder von Sport- und Freizeitvereinen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	

	Mitglieder von religiösen Gruppierungen	
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
	
	
	
	
	



	
46a. Kann die Gemeindeversammlung Ihrer Gemeinde über alle Sachgeschäfte befinden, welche nicht im Kompetenzbereich der Gemeindeexekutive liegen?



	
ja, die Gemeindeversammlung entscheidet über alle Sachgeschäfte (fakultatives Referendum vorbehalten, falls vorhanden)	

nein, gewisse Sachgeschäfte müssen zwingend durch eine Urnenabstimmung entschieden werden	
	

|_|   zur Frage 47


|_|   weiter bei Frage 46b

	
	

	46b. Falls gewisse Sachgeschäfte zwingend an der Urne entschieden werden müssen: 
Für welche der folgenden Sachgeschäfte ist zwingend eine Urnenabstimmung vorgesehen?

	
	Urnenabstimmung 
vorgesehen

	
	ja
	nein

	
	

	Änderungen der Gemeindeordnung/Gemeindeverfassung	
	|_|
	|_|

	Festsetzung des Steuerfusses/der Steueranlage	
	|_|
	|_|

	Genehmigung des Voranschlags	
	|_|
	|_|

	Genehmigung der Rechnung	
	|_|
	|_|

	einmalige Ausgaben von mehr als
|_| |_| |_| |_| |_| |_| |_| Franken	
	|_|
	|_|

	wiederkehrende Ausgaben von mehr als
|_| |_| |_| |_| |_| |_| |_| Franken/Jahr	
	|_|
	|_|

	
	
	



	
47a. Besteht an der Gemeindeversammlung Ihrer Gemeinde die Möglichkeit, zu einem bestimmten Sachgeschäft eine geheime Abstimmung zu beantragen?


	
	
ja	
nein	
	
|_|  zur Frage 47b
|_|  weiter bei Frage 48

	
	
	

	
47b. Wie viel Prozent der anwesenden Stimmberechtigten müssen einer geheimen Abstimmung zustimmen, damit diese zu Stande kommt?
                                                                                   |_| |_| Prozent der anwesenden Stimmberechtigten


	47c. Wie häufig ist es in den letzten fünf Jahren an den Gemeindeversammlungen Ihrer Gemeinde zu geheimen Abstimmungen gekommen?

	
	ungefähr |_| |_| Mal

	



	
48a. Besteht in Ihrer Gemeinde die Möglichkeit, zu Entscheiden der Gemeindeversammlung eine Urnenabstimmung zu verlangen (lokales Referendum)?


	
	
ja	
nein	
	
|_|  zur Frage 48b
|_|  weiter bei Frage 49

	
	
	

	48b. Wann kann eine Urnenabstimmung zu einem Entscheid der Gemeindeversammlung verlangt werden? 
	
	direkt an der Versammlung	
nach der Versammlung	
an und nach der Versammlung	
	|_|
|_|
|_|


	Falls in Ihrer Gemeinde eine Urnenabstimmung direkt an der Gemeindeversammlung verlangt werden kann: Wie viel Prozent der stimmberechtigten Versammlungsteilnehmer/-innen müssen eine Urnenabstimmung verlangen, damit diese zu Stande kommt?

	

	                                            |_| |_| Prozent der anwesenden Stimmberechtigten 

	

	Falls in Ihrer Gemeinde eine Urnenabstimmung nach der Gemeindeversammlung verlangt werden kann: Wie viele Stimmberechtigte (Anzahl oder Prozentsatz, je nach Reglement) müssen eine Urnenabstimmung verlangen, damit diese zu Stande kommt? 

	

	|_| |_| |_| |_| Stimmberechtigte 
	bzw.
	|_| |_| Prozent der Stimmberechtigten



	48c. Wie häufig ist in den letzten fünf Jahren eine solche Urnenabstimmung verlangt worden?
	
	|_| |_| Mal
	

	
	
	
	

	48d. Wie häufig ist in den letzten fünf Jahren vorgekommen, dass ein Entscheid der Gemeinde-versammlung an der Urne umgestürzt wurde?
	
	
|_| |_| Mal
	



	
49a. Besteht für die Stimmberechtigten Ihrer Gemeinde die Möglichkeit, zu einem bestimmten Gegenstand eine ausserordentliche Gemeindeversammlung einberufen zu lassen?

	
	
ja	
nein	
	
|_|  zur Frage 49b
|_|  weiter bei Frage 50

	
	
	

	49b. Wie viele Stimmberechtigte (Anzahl oder Prozentsatz, je nach Reglement) müssen eine ausserordentliche Gemeindeversammlung verlangen, damit diese einberufen wird?

	

	|_| |_| |_| |_| Stimmberechtigte 
	bzw.
	|_| |_| Prozent der Stimmberechtigten

	
	

	49c. Wie häufig ist es in den letzten fünf Jahren zu einer solchen ausserordentlichen Gemeindeversammlung gekommen?
	
	
|_| |_| Mal
	



	
50. Wurden in Ihrer Gemeinde in den letzten Jahren Vorstösse oder Initiativen unternommen, um die Gemeindeversammlung durch ein Gemeindeparlament zu ersetzen?

	
ja	
nein	
	
|_|
|_| 

	



Falls es in Ihrer Gemeinde auch ein Gemeindeparlament gibt 	 zur Frage 51
Falls es in Ihrer Gemeinde kein Gemeindeparlament gibt 		 weiter bei Frage 54

	

Fragen 51 bis 53 für Gemeinden mit GEMEINDEPARLAMENT



	
51a. Wie viele Mitglieder umfasst das Parlament?

	

	
	|_| |_| |_| Mitglieder

	
	

	51b. Wie viele davon sind Frauen?

	

	
	|_| |_|  Mitglieder

	
	



	
52a. Besteht in Ihrer Gemeinde die Möglichkeit, zu Entscheiden des Gemeindeparlaments eine Urnenabstimmung zu verlangen (lokales Referendum)?


	
	
ja	
nein	
	
|_|  zur Frage 52b
|_|  weiter bei Frage 53

	
	
	

	52b. Wer kann eine Urnenabstimmung zu einem Entscheid des Gemeindeparlaments verlangen? 

	
	Parlamentsmitglieder	
Stimmberechtigte	
beide	
	|_|
|_|
|_|

	Falls in Ihrer Gemeinde Urnenabstimmungen durch die Parlamentsmitglieder verlangt werden können: Wie viele Parlamentsmitglieder müssen eine Urnenabstimmung verlangen, damit diese zu Stande kommt?

	

	                                            |_| |_| Parlamentsmitglieder 

	

	Falls in Ihrer Gemeinde Urnenabstimmungen durch die Stimmberechtigten verlangt werden können:
Wie viele Stimmberechtigte (Anzahl oder Prozentsatz, je nach Reglement) müssen eine Urnenabstimmung verlangen, damit diese zu Stande kommt? 

	

	|_| |_| |_| |_| Stimmberechtigte 
	bzw.
	|_| |_| Prozent der Stimmberechtigten

	
	



	52c. Wie häufig ist in den letzten fünf Jahren eine solche Urnenabstimmung verlangt worden?
	
	|_| |_| Mal
	

	
	
	
	

	52d. Wie häufig ist in den letzten fünf Jahren vorgekommen, dass ein Entscheid des Gemeindeparlaments an der Urne umgestürzt wurde?
	
	|_| |_| Mal
	



	53. Wurden in Ihrer Gemeinde in den letzten Jahren Vorstösse oder Initiativen unternommen, um das Gemeindeparlament durch eine Gemeindeversammlung zu ersetzen?

	
ja	
nein	
	
|_|
|_| 

	





	

GEMEINDEVERWALTUNG


	
54. Geben Sie bitte den Personalbestand der Gemeindeverwaltung und der kommunalen öffentlich-rechtlichen Anstalten und Organisationen per 1.10.2009 an (ohne Lernende).


	
	Anzahl Personen
	in Stellenprozent

	
	
	

	kommunale Verwaltung im engeren Sinne	
	|_||_||_||_|
	|_||_||_||_||_||_|

	
	
	

	kommunale öffentlich-rechtliche Anstalten und Organisationen (inkl. Gemeindebetriebe, exkl. Spitäler)	
	|_||_||_||_|
	|_||_||_||_||_||_|

	
	
	

	Erziehungswesen (Lehrkräfte)	
	|_||_||_||_|
	|_||_||_||_||_||_|

	
	
	

	TOTAL	
	|_||_||_||_|
	|_||_||_||_||_||_|

	
	
	



	55. Wie hat sich der Personalbestand (nach Stellenprozent) in den letzten 10 Jahren verändert? 
	
	zugenommen	
gleich geblieben	
abgenommen	
	|_|
|_|
|_|




Vielen Dank für das Beantworten des Fragebogens!



7
+	+

Ot scHweER GemEDEN 2009 e 102009 ()

asmmanaee I00 0000000

[T  -




